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IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch die Richterin MMag. Birgit ERTL als Einzelrichterin (iber die Beschwerde
von XXXX, StA. Irak, vertreten durch Diakonie Flichtlingsdienst gemeinnitzige GmbH und Volkshilfe Flichtlings- und
Migrantinnenbetreuung GmbH, gegen den Bescheid des Bundesamtes fiir Fremdenwesen und Asyl vom 30.04.2018, ZI.
XXXX, nach Durchfiihrung einer miindlichen Verhandlung am 18.02.2020 zu Recht:

A)


file:///

Die Beschwerde wird als unbegriindet abgewiesen.
B)

Die Revision ist gemaR Art. 133 Abs. 4 B-VG nicht zulassig.

Text

ENTSCHEIDUNGSGRUNDE:
I. Verfahrensgang:

Der Beschwerdefiihrer, ein irakischer Staatsbirger, stellte am 05.11.2015 als Minderjdhriger gemeinsam mit seinen
Eltern und Geschwistern einen Antrag auf internationalen Schutz. Mit Bescheid des Bundesamtes fiir Fremdenwesen
und Asyl (BFA) vom 30.04.2018 wurde der Antrag des Beschwerdefiihrers auf internationalen Schutz hinsichtlich der
Zuerkennung des Status des Asylberechtigten gemal® 8 3 Abs. 1 iVm8 2 Abs. 1 Z 13 AsylG 2005 abgewiesen
(Spruchpunkt I.). Gemaf 8 8 Abs. 1iVm § 2 Abs. 1 Z 13 AsylG wurde der Antrag auch hinsichtlich der Zuerkennung des
Status des subsididr Schutzberechtigten in Bezug auf den Herkunftsstaat Irak abgewiesen (Spruchpunkt II.). Ein
Aufenthaltstitel aus berlcksichtigungswirdigen Grinden wurde dem Beschwerdefiihrer gemaR 8 57 AsylG nicht erteilt
(Spruchpunkt 1Il.). GemalR§& 10 Abs. 1 Z 3 AsylG iVm 8§ 9 BFA-Verfahrensgesetz wurde gegen ihn eine
Rickkehrentscheidung gemaR 8 52 Abs. 2 Z 2 FPG 2005 erlassen (Spruchpunkt IV.). Es wurde gemaR§ 52 Abs. 9 FPG
festgestellt, dass seine Abschiebung gemaR 8 46 FPG in den Irak zuldssig ist (Spruchpunkt V.). GemaR § 55 Abs. 1 bis 3
FPG wurde die Frist fir die freiwillige Ausreise mit 14 Tagen ab Rechtskraft der Rlckkehrentscheidung festgesetzt
(Spruchpunkt VI.). Auch die Antrége seiner Familie wurden abgewiesen. Dagegen wurde fristgerecht am 30.05.2018
Beschwerde erhoben.

Beschwerde und Bezug habender Akt wurden dem Bundesverwaltungsgericht am 08.06.2018 vorgelegt.

Mit Bescheid des Bundesamtes fur Fremdenwesen und Asyl (BFA) vom 16.07.2019 wurde die dem Beschwerdefiihrer
mit Spruchpunkt VI. des angefochtenen Bescheides eingerdumte Frist von 14 Tagen zur freiwilligen Ausreise gemaR §
55 Abs. 5 FPG widerrufen. Der Bescheid ist in Rechtskraft erwachsen.

Mit Verfigung des Geschéftsverteilungsausschusses des Bundesverwaltungsgerichtes wurde die gegenstandliche
Rechtssache am 25.09.2019 der Gerichtsabteilung der erkennenden Richterin zugewiesen. Am 18.02.2020 wurde im
Rahmen des Familienverfahrens eine mundliche Verhandlung durchgefuhrt, zu welcher der Beschwerdeflihrer
allerdings nicht erschien, weil er am 10.02.2020 aufgrund eines internationalen Haftbefehls nach Tschechien Uberstellt

worden war. Seine Rechtsvertretung nahm an der Verhandlung teil.

Den Eltern und Geschwistern des Beschwerdefiihrers wurde im Rahmen der an die Verhandlung anschlieBenden
mundlichen Verkindung subsididrer Schutz verliehen; eine Ausfertigung wurde nicht beantragt, so dass die gekurzte
Ausfertigung am 06.03.2020 zugestellt werden konnte und in Rechtskraft erwachsen ist.

Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogen:
1. Feststellungen:
1.1. Zum Beschwerdeflhrers und seinem Fluchtvorbringen:

Es handelt sich um den 21-jahrigen Sohn eines irakischen Ehepaares, dem gemeinsam mit den sechs Geschwistern des
Beschwerdeflhrers subsididrer Schutz in Bezug auf den Herkunftsstaat Irak gewahrt wurde. Zum Zeitpunkt der

Antragstellung am 5.11.2015 war der Beschwerdefiihrer minderjahrig.

Der Beschwerdefuhrer ist Staatsangehdriger des Irak, gehort der Volksgruppe der Araber an und ist Muslim der
sunnitischen Glaubensrichtung. Der Beschwerdefuhrer ist in Bagdad geboren und aufgewachsen und hat dort etwa bis
zum 15. Lebensjahr die Schule besucht. Bereits seit seinem 13. Lebensjahr war er als Hilfsarbeiter am Markt tatig,

zunachst neben der Schule, dann ganztags. Er wurde aber finanziell von seinem Vater unterstitzt.

Die Familie des BeschwerdefUhrers verlieB Bagdad zunachst, um im Nordirak (Zacho) zu leben, kehrte dann aber im
Sommer 2015 in ein sunnitisches Viertel Bagdads zurtick und verliel3 ihr Herkunftsland schlieBlich im September 2015.
Im Irak halt sich ein GroBonkel des Beschwerdefiihrers auf, seine engere Familie lebt in Osterreich. Dies sind neben
seinen Eltern und Geschwistern auch drei Briider seines Vaters mit ihren Familien.

Der Beschwerdeflihrer hielt sich von November 2015 bis Februar 2020 im Bundesgebiet auf. Er war nicht am
Arbeitsmarkt integriert, sondern lebte von Leistungen der Grundversorgung.

Der Beschwerdefiihrer fiihrt seit Mdrz 2016 in Osterreich eine Beziehung mit einer deutschen Staatsbirgerin, er wurde
mit ihr nach muslimischem Ritus verheiratet. In der Einvernahme am 6.4.2016 bestétigte der Beschwerdefihrer, noch
bei seinen Eltern zu leben. Seit 6.6.2019 besteht ein gemeinsamer Wohnsitz. Allerdings befindet sich der
Beschwerdeflhrer seit dem 4.11.2019 in Haft, seit 10.2.2020 in Untersuchungshaft in Tschechien. Er ist in Tschechien
des Delikts des Raubes (als Mitglied einer organisierten Gruppe) und des Delikts der Stérung der Hausfreiheit

verdachtig. Der BeschwerdefUhrer gibt zu, einen Tatbeitrag geleistet zu haben.
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Der Beschwerdefuhrer wurde mit Urteil des Bezirksgerichtes XXXX vom 17.9.2018, rechtskraftig am 9.10.2018, ZI. XXXX,
wegen § 83 Abs. 1 StGB zu einer Geldstrafe von 70 Tagessatzen verurteilt. Er hatte einem anderen vorsatzlich durch

einen Schlag mit einem Gegenstand eine Rissquetschwunde zugeflgt.

Der Beschwerdefuhrer wurde mit Urteil des Bezirksgerichtes XXXX vom 17.4.2019, rechtskraftig am 21.5.2019, ZI. XXXX,
wegen 8 50 Abs. 1 Z 2 WaffG zu einer Geldstrafe von 100 Tagessatzen verurteilt.

Der Beschwerdeflihrer wurde mit Urteil des Landesgerichtes XXXX vom 2.7.2019, rechtskraftig am 5.7.2019, ZI. XXXX,
wegen des Vergehens der versuchten Beglinstigung nach 8 158 299 Abs. 1 StGB und des Vergehens der falschen
Beweisaussage nach 8§ 288 StGB zu einer bedingten Freiheitsstrafe von 3 Monaten verurteilt. Er hatte vor Gericht als
Zeuge bei seiner férmlichen Vernehmung falsch ausgesagt, um einen anderen vor einer Verurteilung wegen des
Verbrechens der absichtlich schweren Kérperverletzung zu beguinstigen.

Der Beschwerdefuhrer wurde mit Urteil des Landesgerichtes XXXX vom 31.1.2019, ZI. XXXX, wegen des Vergehens nach
§ 50 Abs. 1 Z 2, 3 WaffG, des Vergehens des Betruges nach 8 146 StGB, des Vergehens des unerlaubten Umgangs mit
Suchtgiften nach § 27 Abs. 1 Z 1 erster, zweiter und achter Fall SMG und des Vergehens des unerlaubten Umgangs mit
Suchtgiften nach 88 27 Abs. 1 Z 1 erster und zweiter Fall, 27 Abs. 2 SMG zu einer bedingten Freiheitsstrafe von 6
Monaten verurteilt. Der Beschwerdefuhrer hatte Suchtgift auf Kommission erworben und anderen verkauft bzw. zum
Eigenkonsum besessen. Weiters hatte er andere getduscht, indem er sich Geld hatte geben lassen und vorgetauscht
hatte, ihnen Suchtgift zu besorgen. Zudem hatte er verbotene Waffen besessen.

Abgesehen von diesen vier Verurteilungen kam es zu zahlreichen weiteren Ermittlungsverfahren gegen den

Beschwerdefihrer, die teilweise eingestellt bzw. bei denen von der Verfolgung zuriickgetreten wurde.

Eine konkrete Verfolgung der Familie des Beschwerdeflihrers bzw. seiner eigenen Person wurde nicht glaubhaft
gemacht. Die behauptete Verfolgung seines Vaters durch die Miliz Asaib Ahl al-Haqq in Bagdad ist ebenso wenig
glaubwurdig wie die angebliche Bedrohung der Familie durch Sicherheitskrafte in Zacho. Eine Verfolgung alleine
aufgrund der Zugehorigkeit zur sunnitischen Gemeinschaft entspricht weder den Landerberichten noch der
héchstgerichtlichen Rechtsprechung (vgl. VWGH 25.4.2017, Ra 2017/18/0014 und VWGH, 29.06.2018, Ra 2018/18/0138).
Eine Verfolgung des Beschwerdefiihrers durch die Familie eines befreundeten M&dchens kann ebenso nicht
festgestellt werden.

Den Eltern und Geschwistern des Beschwerdeflihrers wurde - aufgrund der Vulnerabilitdt seiner Geschwister und der
zum Entscheidungszeitpunkt instabilen Lage im Irak - subsididrer Schutz gewahrt. Besondere Vulnerabilitaten in der
Person des BeschwerdefUlhrers liegen aber nicht vor.

Der Beschwerdefiihrer wird bei einer Rickkehr in den Irak in keine die Existenz bedrohende Notlage geraten. Eine
besondere Rickkehrgefahrdung fur den aus Bagdad stammenden und gesunden sowie erwerbsfahigen jungen Mann
besteht nicht. In Bagdad leben auch noch Teile der weiteren Verwandtschaft. Sein in Osterreich lebender Onkel besitzt

ein Haus in einem sunnitischen Viertel in Bagdad.
1.2. Zur allgemeinen Lage im Irak
Dem Landerinformationsblatt zum Irak (Stand: 17.03.2020) sind folgende Informationen zu entnehmen:

Die politische Landschaft des Irak hat sich seit dem Sturz Saddam Husseins im Jahr 2003 enorm verandert (KAS
2.5.2018) und es wurde ein neues politisches System im Irak eingefuhrt (Fanack 2.9.2019). GemaR der Verfassung vom
15.10.2005 ist der Irak ein islamischer, demokratischer, foderaler und parlamentarisch-republikanischer Staat (AA
12.1.2019; vgl. GIZ 1.2020a; Fanack 2.9.2019), der aus 18 Gouvernements (muhafaz?t) besteht (Fanack 2.9.2019). Artikel
47 der Verfassung sieht eine Gewaltenteilung zwischen Exekutive, Legislative und Judikative vor (Rol 15.10.2005). Die
Kurdische Region im Irak (KRI) ist Teil der Bundesrepublik Irak und besteht aus den drei nérdlichen Gouvernements
Dohuk, Erbil und Sulaymaniyah. Sie wird von einer Regionalverwaltung, der kurdischen Regionalregierung (Kurdistan
Regional Government, KRG), verwaltet und verflgt Uber eigene Streitkrafte (Fanack 2.9.2019). Beherrschende
Themenblécke der irakischen Innenpolitik sind  Sicherheit, ~Wiederaufbau und  Grundversorgung,
Korruptionsbekampfung und Ressourcenverteilung, die systemisch miteinander verknipft sind (GIZ 1.2020a).

An der Spitze der Exekutive steht der irakische Prasident, der auch das Staatsoberhaupt ist. Der Prasident wird mit
einer Zweidrittelmehrheit des irakischen Parlaments (maijlis al-nuww?b, engl.: Council of Representatives, dt.:
Reprasentantenrat) fir eine Amtszeit von vier Jahren gewdhlt und kann einmal wiedergewahlt werden. Er genehmigt
Gesetze, die vom Parlament verabschiedet werden. Der Prasident wird von zwei Vizepradsidenten unterstitzt, mit

denen er den Prasidialrat bildet, welcher einstimmige Entscheidungen trifft (Fanack 2.9.2019).

Der Premierminister wird vom Prasidenten designiert und vom Parlament bestatigt (Fanack 2.9.2019; vgl. Rol
15.10.2005). Der Premierminister flhrt den Vorsitz im Ministerrat und leitet damit die tagliche Politik und ist auch
Oberbefehlshaber der Streitkrafte (Fanack 27.9.2018).

Die gesetzgebende Gewalt, die Legislative, wird vom irakischen Reprdsentantenrat (Parlament) ausgelbt (Fanack
2.9.2019). Er besteht aus 329 Abgeordneten (CIA 28.2.2020; vgl. GIZ 1.2020a). Neun Sitze werden den Minderheiten zur
Verfligung gestellt, die festgeschriebene Mindest-Frauenquote im Parlament liegt bei 25% (GIZ 1.2020a).

Nach einem ethnisch-konfessionellen System (Muhasasa) teilen sich die drei groRBten Bevolkerungsgruppen des Irak -
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Schiiten, Sunniten und Kurden - die Macht durch die Verteilung der Amter des Présidenten, des Premierministers und
des Parlamentsprasidenten (AW 4.12.2019). So ist der Parlamentsprasident gewdhnlich ein Sunnit, der
Premierminister ist ein Schiit und der Prasident der Republik ein Kurde (Al Jazeera 15.9.2018). Viele sunnitische Iraker
stehen der schiitischen Dominanz im politischen System kritisch gegeniber. Die Machtverteilungsarrangements
zwischen Sunniten, Schiiten und Kurden festigen den Einfluss ethnisch-religidser Identitdten und verhindern die
Herausbildung eines politischen Prozesses, der auf die Bewaltigung politischer Sachfragen abzielt (AA 12.1.2019).

Am 12.5.2018 fanden im Irak Parlamentswahlen statt, die flnfte landesweite Wahl seit der Absetzung Saddam Husseins
im Jahr 2003. Die Wahl war durch eine historisch niedrige Wahlbeteiligung und Betrugsvorwirfe gekennzeichnet,
wobei es weniger Sicherheitsvorfalle gab als bei den Wahlen in den Vorjahren (ISW 24.5.2018). Aufgrund von
Wahlbetrugsvorwdirfen trat das Parlament erst Anfang September zusammen (ZO 2.10.2018).

Am 2.10.2018 wahlte das neu zusammengetretene irakische Parlament den moderaten kurdischen Politiker Barham
Salih von Patriotischen Union Kurdistans (PUK) zum Prasidenten des Irak (DW 2.10.2018; vgl. ZO 2.10.2018; KAS
5.10.2018). Dieser wiederum ernannte den schiitischen Politik-Veteranen Adel Abd al-Mahdi zum Premierminister und
beauftragte ihn mit der Regierungsbildung (DW 2.10.2018). Nach langen Verhandlungsprozessen und zahlreichen
Protesten wurden im Juni 2019 die letzten und sicherheitsrelevanten Ressorts Innere, Justiz und Verteidigung besetzt
(GIZ 1.2020a).

Im November 2019 trat Premierminister Adel Abdul Mahdi als Folge der seit dem 1.10.2019 anhaltenden
Massenproteste gegen die Korruption, den sinkenden Lebensstandard und den ausldndischen Einfluss im Land,
insbesondere durch den Iran, aber auch durch die Vereinigten Staaten (RFE/RL 24.12.2019; vgl. RFE/RL 6.2.2020).
Prasident Barham Salih ernannte am 1.2.2020 Muhammad Tawfig Allawi zum neuen Premierminister (RFE/RL
6.2.2020). Dieser scheiterte mit der Regierungsbildung und verkindete seinen Rucktritt (Standard 2.3.2020; vgl.
Reuters 1.3.2020). Am 17.3.2020 wurde der als sekuldr geltende Adnan al-Zurfi, ehemaliger Gouverneur von Najaf als

neuer Premierminister designiert (Reuters 17.3.2020).

Im Dezember 2019 hat das irakische Parlament eine der Schlusselforderung der Demonstranten umgesetzt und einem
neuen Wahlgesetz zugestimmt (RFE/RL 24.12.2019; vgl. NYT 24.12.2019). Das neue Wahlgesetz sieht vor, dass zukunftig
fur Einzelpersonen statt fur Parteienlisten gestimmt werden soll. Hierzu soll der Irak in Wahlbezirke eingeteilt werden.
Unklar ist jedoch fur diese Einteilung, wie viele Menschen in den jeweiligen Gebieten leben, da es seit Gber 20 Jahren
keinen Zensus gegeben hat (NYT 24.12.2019).

Die nachsten Wahlen im Irak sind die Provinzwahlen am 20.4.2020, wobei es sich um die zweite Verschiebung des
urspringlichen Wahltermins vom 22.12.2018 handelt. Es ist unklar, ob die Wahl in allen Gouvernements des Irak
stattfinden wird, insbesondere in jenen, die noch mit der Ruckkehr von IDPs und dem Wiederaufbau der Infrastruktur
zu kampfen haben. Die irakischen Provinzwahlen umfassen nicht die Gouvernements Erbil, Sulaymaniyah, Duhok und
Halabja, die alle Teil der KRI sind, die von ihrer eigenen Wahlkommission festgelegte Provinz- und Kommunalwahlen
durchfihrt (Kurdistan24 17.6.2019).
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Sicherheitslage

Im Dezember 2017 erklarte die irakische Regierung den militarischen, territorialen Sieg Uber den Islamischen Staat (IS)
(Reuters 9.12.2017; vgl. Al 26.2.2019). Die Sicherheitslage hat sich, seitdem verbessert (FH 4.3.2020). Ende 2018
befanden sich die irakischen Sicherheitskrafte (ISF) in der nominellen Kontrolle Gber alle vom IS befreiten Gebiete
(USDOS 1.11.2019).

Derzeit ist es staatlichen Stellen nicht mdglich, das Gewaltmonopol des Staates sicherzustellen. Insbesondere
schiitische Milizen, aber auch sunnitische Stammesmilizen handeln eigenmachtig. Die im Kampf gegen den IS
mobilisierten, zum Teil vom Iran unterstitzten Milizen sind nur eingeschrankt durch die Regierung kontrollierbar und
stellen eine potenziell erhebliche Bedrohung fur die Bevdlkerung dar. Durch die teilweise Einbindung der Milizen in
staatliche Strukturen (zumindest formaler Oberbefehl des Ministerprasidenten, Besoldung aus dem Staatshaushalt)

verschwimmt die Unterscheidung zwischen staatlichen und nicht-staatlichen Akteuren (AA 12.1.2019).

In der Wirtschaftsmetropole Basra im Siden des Landes kdnnen sich die staatlichen Ordnungskrafte haufig nicht
gegen machtige Stammesmilizen mit Verbindungen zur Organisierten Kriminalitdt durchsetzen. Auch in anderen
Landesteilen ist eine Vielzahl von Gewalttaten mit rein kriminellem Hintergrund zu beobachten (AA 12.1.2019).
Insbesondere in Bagdad kommt es zu Entfiihrungen durch kriminelle Gruppen, die Ldsegeld fur die Freilassung ihrer
Opfer fordern (FIS 6.2.2018). Die Zahl der Entfihrungen gegen Ldsegeld zugunsten extremistischer Gruppen wie dem
IS oder krimineller Banden ist zwischenzeitlich zuriickgegangen (Diyaruna 5.2.2019), aber UNAMI berichtet, dass seit
Beginn der Massenproteste vom 1.10.2019 fast taglich Demonstranten in Bagdad und im gesamten Siden des Irak
verschwunden sind. Die Entfihrer werden als ,Miliziondre”, ,bewaffnete Organisationen” und ,Kriminelle” bezeichnet
(New Arab 12.12.2019).

Die zunehmenden Spannungen zwischen dem Iran und den USA stellen einen zusatzlichen, die innere Stabilitat des
Irak gefahrdenden Einfluss dar (ACLED 2.10.2019a). Nach einem Angriff auf eine Basis der Volksmobilisierungskrafte
(PMF) in Anbar, am 25. August (Al Jazeera 25.8.2019), erhob der irakische Premierminister Mahdi Ende September
erstmals offiziell Anschuldigungen gegen Israel, fir eine Reihe von Angriffen auf PMF-Basen seit Juli 2019
verantwortlich zu sein (ACLED 2.10.2019b; vgl. Reuters 30.9.2019). Raketeneinschldge in der Grinen Zone in Bagdad,
nahe der US-amerikanischen Botschaft am 23. September 2019, werden andererseits pro-iranischen Milizen
zugeschrieben, und im Zusammenhang mit den Spannungen zwischen den USA und dem Iran gesehen (ACLED
2.10.2019b; vgl. Al Jazeera 24.9.2019; Joel Wing 16.10.2019).

Als Reaktion auf die Ermordung des stellvertretenden Leiters der PMF-Kommission, Abu Mahdi Al-Muhandis, sowie des
Kommandeurs der Quds-Einheiten des Korps der Islamischen Revolutionsgarden des Iran, Generalmajor Qassem



Soleimani, durch einen Drohnenangriff der USA am 3.1.2020 (Al Monitor 23.2.2020; vgl. MEMO 21.2.2020; Joel Wing
15.1.2020) wurden mehrere US-Stutzpunkte durch den Iran und PMF-Milizen mit Raketen und Mérsern beschossen
(Joel Wing 15.1.2020).

Quellen:

- AA - Auswartiges Amt (12.1.2019): Bericht Uber die asyl- und abschiebungsrelevante Lage in der Republik Irak,
https://www.ecoi.net/en/file/local/1457267/4598_1548939544_auswaertiges-amt-bericht-ueber-die-asyl-und-
abschiebungsrelevante-lage-in-der-republik-irak-stand-dezember-2018-12-01-2019.pdf, Zugriff 13.3.2020

- ACLED - The Armed Conflict Location & Event Data Project (2.10.2019a): Mid-Year Update: Ten Conflicts to Worry
About in 2019, https://www.acleddata.com/2019/08/07/mid-year-update-ten-conflicts-to-worry-about-in-2019/, Zugriff
13.3.2020

- ACLED - The Armed Conflict Location & Event Data Project (2.10.2019b): Regional Overview - Middle East 2 October
2019, https://www.acleddata.com/2019/10/02/regional-overview-middle-east-2-october-2019/, Zugriff 13.3.2020

- Al - Amnesty International (26.2.2019): Human rights in the Middle East and North Africa: Review of 2018 - Iraq [MDE
14/9901/2019], https://www.ecoi.net/en/file/local/2003674/MDE1499012019ENGLISH.pdf, Zugriff 13.3.2020

- Al Jazeera (24.9.2019): Two rockets ‘'hit' near US embassy in Baghdad's Green Zone,
https://www.aljazeera.com/news/2019/09/rockets-hit-embassy-baghdad-green-zone-190924052551906.html,  Zugriff
13.3.2020

- Al Jazeera (25.8.2019): Iraq paramilitary: Israel behind drone attack near Syria border,
https://www.aljazeera.com/news/2019/08/irag-paramilitary-israel-drone-attack-syria-border-190825184711737.html,
Zugriff 13.3.2020

- Al Monitor (23.2.2020): Iran struggles to regain control of post-Soleimani PMU, https://www.al-
monitor.com/pulse/originals/2020/02/irag-iran-soleimani-pmu.html, Zugriff 13.3.2020

- Diyaruna (5.2.2019): Baghdad sees steep decline
https://diyaruna.com/en_GB/articles/cnmi_di/features/2019/02/05/feature-02, Zugriff 13.3.2020

n kidnappings,

- FH - Freedom House (4.3.2020): Freedom in the World 2020 - Iraq, https://freedomhouse.org/country/iraq/freedom-
world/2020, Zugriff 13.3.2020

- FIS - Finnish Immigration Service (6.2.2018): Finnish Immigration Service report: Security in Iraq variable but
improving,
https://yle.fi/uutiset/osasto/news/finnish_immigration_service_report_security_in_irag_variable_but_improving/10061710,
Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (15.1.2020): Pro-lran Hashd Continue Attacks Upon US Interests In Iraq,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/01/pro-iran-hashd-continue-attacks-upon-us.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (16.10.2019): Islamic State Not Following Their Usual Pattern In Attacks In lIraq,
https://musingsonirag.blogspot.com/2019/10/islamic-state-not-following-their-usual.html, Zugriff 13.3.2020

- MEMO - Middle East Monitor (21.1.2020): Iraq's PMF appoints new deputy head as successor to Al-Muhandis,
https://www.middleeastmonitor.com/20200221-irags-pmf-appoints-new-deputy-head-as-successor-to-al-muhandis/,
Zugriff 13.3.2020

- New Arab, The (12.12.2019): 'We are not safe": UN urges accountability over spate of kidnappings, assassinations in
Iraq, https://www.alaraby.co.uk/english/news/2019/12/11/un-urges-accountability-over-spate-of-irag-kidnappings-
assassinations, Zugriff 13.3.2020

- Reuters (9.12.2017): Iraq declares final victory over Islamic State, https://www.reuters.com/article/us-mideast-crisis-
irag-islamicstate/irag-declares-final-victory-over-islamic-state-idUSKBN1E30B9, Zugriff 13.3.2020

- Reuters (30.9.2019): Iragqi PM says Israel is responsible for attacks on Iraqi militias: Al Jazeera,
https://www.reuters.com/article/us-irag-security/iraqi-pm-says-israel-is-responsible-for-attacks-on-iragi-militias-al-
jazeera-idUSKBN1WF1ES5, Zugriff 13.3.2020

- USDOS - US Department of State (1.11.2019): Country Report on Terrorism 2018 - Chapter 1 - lIraq,
https://www.ecoi.net/en/document/2019162.html, Zugriff 13.3.2020

Sicherheitslage Bagdad

Das Gouvernement Bagdad ist das kleinste und am dichtesten bevdlkerte Gouvernement des Irak mit einer
Bevdlkerung von mehr als sieben Millionen Menschen. Die Mehrheit der Einwohner Bagdads sind Schiiten. In der
Vergangenheit umfasste die Hauptstadt viele gemischte schiitische, sunnitische und christliche Viertel, der Burgerkrieg
von 2006-2007 veranderte jedoch die demografische Verteilung in der Stadt und fuhrte zu einer Verringerung der
sozialen Durchmischung sowie zum Entstehen von zunehmend homogenen Vierteln. Viele Sunniten flohen aus der
Stadt, um der Bedrohung durch schiitische Milizen zu entkommen. Die Sicherheit des Gouvernements wird sowohl

vom ,Baghdad Operations Command” kontrolliert, der seine Mitglieder aus der Armee, der Polizei und dem



Geheimdienst bezieht, als auch von den schiitischen Milizen, die als starker werdend beschrieben werden (OFPRA
10.11.2017).

Entscheidend fiir das Verstandnis der Sicherheitslage Bagdads und der umliegenden Gebiete sind sechs mehrheitlich
sunnitische Regionen (Latifiya, Taji, al-Mushahada, al-Tarmia, Arab Jibor und al-Mada'in), die die Hauptstadt von
Norden, Westen und Sidwesten umgeben und den sogenannten ,Bagdader Gurtel” (Baghdad Belts) bilden (Al Monitor
11.3.2016). Der Bagdader Gurtel besteht aus Wohn-, Agrar- und Industriegebieten sowie einem Netz aus StralRen,
Wasserwegen und anderen Verbindungslinien, die in einem Umkreis von etwa 30 bis 50 km um die Stadt Bagdad
liegen und die Hauptstadt mit dem Rest des Irak verbinden. Der Bagdader Gurtel umfasst, beginnend im Norden und
im Uhrzeigersinn die Stadte: Taji, Tarmiyah, Baqubah, Buhriz, Besmaja und Nahrwan, Salman Pak, Mahmudiyah, Sadr
al-Yusufiyah, Fallujah und Karmah und wird in die Quadranten Nordosten, Sidosten, Stidwesten und Nordwesten
unterteilt (ISW 2008).

Fast alle Aktivitaten des Islamischen Staate (IS) im Gouvernement Bagdad betreffen die Peripherie der Hauptstadt, den
.Bagdader Gurtel” im duBeren Norden, Siden und Westen (Joel Wing 5.8.2019; vgl. Joel Wing 16.10.2019; Joel Wing
6.1.2020; Joel Wing 5.3.2020), doch der IS versucht seine Aktivitdten in Bagdad wieder zu erhéhen (Joel Wing 5.8.2019).
Die Bestrebungen des IS, wieder in der Hauptstadt FuR zu fassen, sind Ende 2019 im Zuge der Massenproteste ins
Stocken geraten, scheinen aber mittlerweile wieder aufgenommen zu werden (Joel Wing 3.2.2020; vgl. Joel Wing
5.3.2020).

Dabei wurden am 7.und 16.9.2019 jeweils funf Vorfélle mit ,Unkonventionellen Spreng- und Brandvorrichtungen”
(IEDs) in der Stadt Bagdad selbst verzeichnet (Joel Wing 16.10.2019). Seit November 2019 setzt der IS Motorrad-
Bomben in Bagdad ein. Zuletzt detonierten am 8. und am 22.2.2020 jeweils funf IEDs in der Stadt Bagdad (Joel Wing
5.3.2020).

Fir den Zeitraum von November 2019 bis Janner 2020 wurden im Gouvernement Bagdad 60 sicherheitsrelevante
Vorfélle mit 42 Toten und 61 Verletzten verzeichnet (Joel Wing 2.12.2019; vgl. Joel Wing 6.1.2020; Joel Wing 3.2.2020), im
Februar 2020 waren es 25 Vorfélle mit zehn Toten und 35 Verletzten (Joel Wing 5.3.2020). Die meisten dieser
sicherheitsrelevanten Vorfalle werden dem IS zugeordnet, jedoch wurden im Dezember 2019 drei dieser Vorfélle pro-
iranischen Milizen der Volksmobilisierungskrafte (PMF) zugeschrieben, ebenso wie neun Vorfélle im Jdnner 2020 und
ein weiterer im Februar (Joel Wing 6.1.2020; vgl Joel Wing 5.3.2020)

Die Ermordung des iranischen Generals Suleimani und des stellvertretenden Kommandeurs der PMF, Abu Muhandis,
durch die USA fiihrte unter anderem in der Stadt Bagdad zu einer Reihe von Vergeltungsschldgen durch pro-iranische
PMF-Einheiten. Es wurden neun Raketen und Mérserangriffe verzeichnet, die beispielsweise gegen die Grine Zone
und die darin befindliche US-Botschaft sowie das Militarlager Camp Taji gerichtet waren (Joel Wing 3.2.2020).

Seit 1.10.2019 kommt es in mehreren Gouvernements, darunter auch in Bagdad, zu teils gewalttatigen

Demonstrationen.
Quellen:

- Al Monitor (11.3.2016): The rise of Islamic State sleeper cells in Baghdad, https://www.al-
monitor.com/pulse/originals/2016/03/irag-baghdad-belts-harbor-islamic-state.html, Zugriff 13.3.2020

- ISW - Institute for the Study of War (2008): Baghdad Belts, http://www.understandingwar.org/region/baghdad-belts,
Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (5.3.2020): Violence Largely Unchanged In Iraq In February 2020,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/03/violence-largely-unchanged-in-irag-in.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (3.2.2020): Violence Continues Its Up And Down Pattern In Iraq,
https://musingsoniraqg.blogspot.com/2020/02/violence-continues-its-up-and-down.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (6.1.2020): Islamic State Makes Its Return In December 2019,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/01/islamic-state-makes-its-return-in.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (2.12.2019): Islamic State Waits Out The Protests In Iraq,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2019/12/islamic-state-waits-out-protests-in-iragq.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (16.10.2019): Islamic State Not Following Their Usual Pattern In Attacks In lIraq,
https://musingsoniraqg.blogspot.com/2019/10/islamic-state-not-following-their-usual.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (5.8.2019): Islamic State's Offensive Could Be Winding Down,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2019/08/islamic-states-offensive-could-be.html, Zugriff 13.3.2020

- OFPRA - Office Francais de Protection des Réfugiés et Apatrides (10.11.2017): The Security situation in Baghdad
Governorate, https://www.ofpra.gouv.fr/sites/default/files/atoms/files/39_irq_security_situation_in_baghdad.pdf,
Zugriff 13.3.2020

Protestbewegung



Seit 2014 gibt es eine Protestbewegung, in der zumeist junge Leute in Scharen auf die Stral3e strémen, um bessere
Lebensbedingungen, Arbeitsplatze, Reformen, einen effektiven Kampf gegen Korruption und die Abkehr vom

religiosen Fundamentalismus zu fordern (WZ 9.10.2018).

So kam es bereits 2018 im Stidirak zu weitreichenden Protesten in Basra, nahe den Olfeldern West Qurna und Zubayr.
Diese eskalierten, nachdem die Polizei in West Qurna auf Demonstranten schoss (ICG 31.7.2018). Ebenso kam es im
Jahr 2019 zu Protesten, wobei pro-iranische Volksmobilisierungskrafte (PMF) beschuldigt wurden, sich an der
Unterdrickung der Proteste beteiligt und Demonstranten sowie Menschenrechtsaktivisten angegriffen zu haben
(Diyaruna 7.8.2019; vgl. Al Jazeera 25.10.2019).

Seit dem 1.10.2019 kommt es in mehreren Gouvernements (Bagdad, Basra, Maysan, Qadisiya, Dhi Qar, Wasit,
Muthanna, Babil, Kerbala, Najaf, Diyala, Kirkuk und Salah ad-Din) zu teils gewalttatigen Demonstrationen (ISW
22.10.2019, vgl. Joel Wing 3.10.2019). Die Proteste richten sich gegen Korruption, die hohe Arbeitslosigkeit und die
schlechte Strom- und Wasserversorgung (Al Mada 2.10.2019; vgl. BBC 4.10.2019), aber auch gegen den iranischen
Einfluss auf den Irak (ISW 22.10.2019). Eine weitere Forderung der Demonstranten ist die Abschaffung des ethnisch-
konfessionellen Systems (muhasasa) zur Verteilung der Amter des Prasidenten, des Premierministers und des
Parlamentsprasidenten (AW 4.12.2019).

Im Zusammenhang mit diesen Demonstrationen wurden mehrere Regierungsgebaude sowie Sitze von Milizen und
Parteien in Brand gesetzt (Al Mada 2.10.2019). Im Zuge der Proteste kam es in mehreren Gouvernements von Seiten
anti-iranischer Demonstranten zu Brandanschlagen auf Stutzpunkte pro-iranischer PMF-Fraktionen und Parteien, wie
der Asa’'ib Ahl al-Haq, der Badr-Organisation, der Harakat al-Abdal, Da'wa und Hikma (Carnegie 14.11.2019; vgl. ICG
10.10.2019), sowie zu Angriffen auf die iranischen Konsulate in Kerbala (RFE/RL 4.11.2019) und Najaf (RFE/RL
1.12.2019).

Die irakischen Sicherheitskrafte (ISF) gingen unter anderem mit scharfer Munition gegen Demonstranten vor.
AuBerdem gibt es Berichte Uber nicht identifizierte Scharfschitzen, die sowohl Demonstranten als auch
Sicherheitskrafte ins Visier genommen haben sollen (ISW 22.10.2019). Premierminister Mahdi kiindigte eine Aufklarung
der gezielten Totungen an (Rudaw 13.10.2019). Zeitweiig riefen die Behdrden im Oktober und November 2019
Ausgangssperren aus (Al 18.2.2020; vgl. Al Jazeera 5.10.2019; ISW 22.10.2019; Rudaw 13.10.2019) und implementierten
zeitweilige Internetblockaden (UNAMI 10.2019; vgl. Al 18.2.2020; USDOS 11.3.2020).

Die irakische Menschenrechtskommission berichtete Ende Dezember 2019, dass seit Beginn der Proteste am 1.10.2019
mindestens 490 Demonstranten getdtet wurden (AAA 28.12.2019; vgl. RFE/RL 6.2.2020), darunter 33 Aktivisten, die
gezielt getétet wurden. Mehr als 22.000 Menschen wurden verletzt. 56 Demonstranten gelten nach berichteten
EntfUhrungen als vermisst, wahrend zwolf weitere wieder freigelassen wurden (AAA 28.12.2019). Mitte Janner 2020

berichtet Amnesty International von 600 Toten Demonstranten seit Beginn der Proteste (Al 23.1.2020).
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- Carnegie - Carnegie Middle East Center (14.11.2019): How Deep Is Anti-lIranian Sentiment in Irag?, https://carnegie-
mec.org/diwan/80313, Zugriff 13.3.2020

- Diyaruna (7.8.2019): Iran-backed militias suppress Iraqi protests,
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- ICG - International Crisis Group (10.10.2019): Widespread Protests Point to Iraq's Cycle of Social Crisis,
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brushfire, Zugriff 13.3.2020

- ISW - Institute for the Study of War (22.10.2019): Iraq's Sustained Protests and Political Crisis,
https://iswresearch.blogspot.com/2019/10/irags-sustained-protests-and-political.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (3.10.2019): Irag's October Protests Escalate And  Grow,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2019/10/irags-october-protests-escalate-and-grow.html, Zugriff 13.3.2020
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- RFE/RL - Radio Free Europe/Radio Liberty (4.11.2019): Security Forces Shoot At Baghdad Protesters, Several Killed In
Karbala, https://www.ecoi.net/de/dokument/2019395.html, Zugriff 13.3.2020
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- UNAMI - UN Assistance Mission for Iraq (10.2019): Demonstraitons in Irag; 1-9 October 2019,
https://www.ecoi.net/en/file/local/2019889/UNAMI_Special_Report_on_Demonstrations_in_Iraq_22_October_2019.pdf,
Zugriff 13.3.2020

- USDOS - US Department of State (11.3.2020): Country Report on Human Rights Practices 2019 - lIraq,
https://www.ecoi.net/de/dokument/2026340.html, Zugriff 13.3.2020

- WZ - Wiener Zeitung (9.10.2018): Schlisselland Irak, https://www.wienerzeitung.at/_em_cms/globals/print.php?
em_ssc=LCwsLA==&em_cnt=994916&em_loc=69&em_ref=/nachrichten/welt/weltpolitik/&em_ivw=RedCont/Politik/Ausland&em_absatz_
Zugriff 13.3.2020

Sunnitische Araber

Die arabisch-sunnitische Minderheit, die tGber Jahrhunderte die Fihrungsschicht des Landes bildete, wurde nach der
Entmachtung Saddam Husseins 2003, insbesondere in der Regierungszeit von Ex-Ministerprasident Al-Maliki (2006 bis
2014), aus oOffentlichen Positionen gedrangt. Mangels anerkannter Fihrungspersénlichkeiten fallt es den sunnitischen
Arabern weiterhin schwer, ihren Einfluss auf nationaler Ebene geltend zu machen. Oftmals werden Sunniten einzig
aufgrund ihrer Glaubensrichtung als IS-Sympathisanten stigmatisiert oder gar strafrechtlich verfolgt (AA 12.1.2019). Bei
willkirlichen Verhaftungen meist junger sunnitischer Manner wird durch die Behoérden auf das Anti-Terror-Gesetz
verwiesen, welches das Recht auf ein ordnungsgemafles und faires Verfahren vorenthalt (USDOS 21.6.2019).
Zwangsmalnahmen und Vertreibungen aus ihren Heimatorten richten sich vermehrt auch gegen unbeteiligte
Familienangehdrige vermeintlicher IS-Anhanger (AA 12.1.2019).

Es gibt zahlreiche Berichte Uber Festnahmen und die voribergehende Internierung von Uberwiegend sunnitisch-
arabischen IDPs durch Regierungskrafte, PMF und Peshmerga (USDOS 11.3.2020). Noch fur das Jahr 2018 gibt es
Hinweise auf auRergerichtliche Hinrichtungen von sunnitischen Muslimen in und um Mossul (USCIRF 4.2019).
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- USDOS - US Department of State (21.6.2019): 2018 Report on International Religious Freedom:
https://www.ecoi.net/de/dokument/2011175.html, Zugriff 13.3.2020

Grundversorgung und Wirtschaft

Der Staat kann die Grundversorgung der Blrger nicht kontinuierlich und in allen Landesteilen gewdhrleisten (AA
12.1.2019). Der irakische humanitare Reaktionsplan schatzt, dass im Jahr 2019 etwa 6,7 Millionen Menschen dringend
Unterstltzung benétigten (IOM o.D.; vgl. USAID 30.9.2019). Trotz internationaler Hilfsgelder bleibt die Versorgungslage
fur armere Bevdlkerungsschichten schwierig. Die grassierende Korruption verstarkt vorhandene Defizite zusatzlich. In

vom Islamischen Staat (IS) befreiten Gebieten muss eine Grundversorgung nach Raumung der Kampfmittel erst wieder



hergestellt werden. Einige Stadte sind weitgehend zerstért. Die Stabilisierungsbemihungen und der Wiederaufbau
durch die irakische Regierung werden intensiv. vom United Nations Development Programme (UNDP) und
internationalen Gebern unterstitzt (AA 12.1.2019).

Nach Angaben der UN-Agentur UN-Habitat leben 70% der Iraker in Stadten, die Lebensbedingungen von einem grof3en
Teil der stadtischen Bevoélkerung gleichen denen von Slums (AA 12.1.2019). Die Iraker haben eine dramatische
Verschlechterung in Bezug auf die Zurverfligungstellung von Strom, Wasser, Abwasser- und Abfallentsorgung,
Gesundheitsversorgung, Bildung, Verkehr und Sicherheit erlebt. Der Konflikt hat nicht nur in Bezug auf die
Armutsraten, sondern auch bei der Erbringung staatlicher Dienste zu starker ausgepragten radumlichen Unterschieden
gefuhrt. Der Zugang zu diesen Diensten und deren Qualitat variiert demnach im gesamten Land erheblich (K4D
18.5.2018). Die Uber Jahrzehnte internationaler Isolation und Krieg vernachldssigte Infrastruktur ist
sanierungsbedurftig (AA 12.1.2019).

Wirtschaftslage

Der Irak erholt sich nur langsam vom Terror des IS und seinen Folgen. Nicht nur sind ékonomisch wichtige Stadte wie
Mossul zerstért worden. Dies trifft das Land, nachdem es seit Jahrzehnten durch Krieg, Blrgerkrieg, Sanktionen
zerrlttet wurde. Wiederaufbauprogramme laufen bereits, vorsichtig-positive Wirtschaftsprognosen traf die Weltbank
im April 2019 (GIZ 1.2020c). Iraks Wirtschaft erholt sich allmahlich nach den wirtschaftlichen Herausforderungen und
innenpolitischen Spannungen der letzten Jahre. Wahrend das BIP 2016 noch um 11% wuchs, verzeichnete der Irak
2017 ein Minus von 2,1%. 2018 zog die Wirtschaft wieder an und verzeichnete ein Plus von ca. 1,2% aufgrund einer
spirbaren Verbesserung der Sicherheitsbedingungen und héherer Olpreise. Fir 2019 wurde ein Wachstum von 4,5%
und fur die Jahre 2020-23 ebenfalls ein Aufschwung um die 2-3%-Marke erwartet (WKO 18.10.2019).

Das Erddl stellt immer noch die Haupteinnahmequelle des irakischen Staates dar (GIZ 1.2020c). Rund 90% der
Staatseinnahmen stammen aus dem Olsektor. Der Irak besitzt kaum eigene Industrie jenseits des Olsektors.
Hauptarbeitgeber ist der Staat (AA 12.1.2019).

Die Arbeitslosenquote, die vor der IS-Krise rlcklaufig war, ist Gber das Niveau von 2012 hinaus auf 9,9% im Jahr
2017/18 gestiegen. Unterbeschaftigung ist besonders hoch bei IDPs. Fast 24% der IDPs sind arbeitslos oder
unterbeschaftigt (im Vergleich zu 17% im Landesdurchschnitt). Ein Funftel der wirtschaftlich aktiven Jugendlichen ist
arbeitslos, ein weiters Flnftel weder erwerbstatig noch in Ausbildung (WB 12.2019).

Die Armutsrate im Irak ist aufgrund der Aktivititen des IS und des Riickgangs der Oleinnahmen gestiegen (OHCHR
11.9.2019). Wahrend sie 2012 bei 18,9% lag, stieg sie wahrend der Krise 2014 auf 22,5% an (WB 19.4.2019). Einer Studie
von 2018 zufolge ist die Armutsrate im Irak zwar wieder gesunken, aber nach wie vor auf einem héheren Niveau als vor
dem Beginn des IS-Konflikt 2014, wobei sich die Werte, abhdngig vom Gouvernement, stark unterscheiden. Die
stdlichen Gouvernements Muthanna (52%), Diwaniya (48%), Maisan (45%) und Dhi Qar (44%) weisen die hochsten
Armutsraten auf, gefolgt von Ninewa (37,7%) und Diyala (22,5%). Die niedrigsten Armutsraten weisen die
Gouvernements Dohuk (8,5%), Kirkuk (7,6%), Erbil (6,7%) und Sulaymaniyah (4,5%) auf. Diese regionalen Unterschiede
bestehen schon lange und sind einerseits auf die Vernachldssigung des Stdens und andererseits auf die hohen
Investitionen durch die Regionalregierung Kurdistans in ihre Gebiete zurlickzufiihren (Joel Wing 18.2.2020). Die
Regierung strebt bis Ende 2022 eine Senkung der Armutsrate auf 16% an (Rudaw 16.2.2020).

Grundsatzlich ist der offentliche Sektor sehr gefragt. Die I1S-Krise und die Kirzung des Budgets haben Auswirkungen
auf den Arbeitsmarkt im privaten und &ffentlichen Sektor. Arbeitsmdéglichkeiten haben im Allgemeinen abgenommen.
Die monatlichen Einkommen im Irak liegen in einer Bandbreite zwischen 200 und 2.500 USD (Anm.: ca. 185-2.312 EUR),
je nach Position und Ausbildung. Das Ministerium fur Arbeit und Soziales bietet Unterstitzung bei der Arbeitssuche
und stellt Arbeitsagenturen in den meisten Stadten. Die Regierung hat auch ein Programm gestartet, um irakische
Arbeitslose und Arbeiter, die weniger als 1 USD (Anm.: ca. 0,9 EUR) pro Tag verdienen, zu unterstiitzen. Aufgrund der
Situation im Land wurde die Hilfe jedoch eingestellt. Weiterbildungsmoglichkeiten werden durch Berufsschulen,
Trainingszentren und Agenturen angeboten. Aufgrund der derzeitigen Situation im Land sind derzeit keine dieser

Weiterbildungsprogramme, die nur durch spezielle Fonds zuganglich sind, aktiv (IOM 1.4.2019).
Stromversorgung

Die Stromversorgung des Irak ist im Vergleich zu der Zeit vor 2003 schlecht (AA 12.1.2019). Sie deckt nur etwa 60% der
Nachfrage ab, wobei etwa 20% der Bevolkerung Uberhaupt keinen Zugang zu Elektrizitdt haben. Der verfugbare
Stromvorrat variiert jedoch je nach Gebiet und Jahreszeit (Fanack 17.9.2019). Selbst in Bagdad ist die offentliche
Stromversorgung vor allem in den Sommermonaten, wenn bei Temperaturen von Uber 50 Grad flachendeckend
Klimaanlagen eingesetzt werden, haufig unterbrochen. Dann versorgt sich die Bevélkerung aus privaten Generatoren,
sofern diese vorhanden sind. Die Versorgung mit Mineraldl bleibt unzureichend und belastet die Haushalte wegen der
hohen Kraftstoffpreise unverhaltnismaBig. In der Kurdischen Region im Irak (KRI) erfolgt die Stromversorgung durch
Betrieb eigener Kraftwerke, unterliegt jedoch wie in den anderen Regionen Iraks erheblichen Schwankungen und
erreicht deutlich weniger als 20 Stunden pro Tag. Kraftwerke leiden unter Mangel an Brennstoff und es gibt erhebliche
Leitungsverluste (AA 12.1.2019).

Wasserversorgung



Etwa 70% des irakischen Wassers haben ihren Ursprung in Gebieten auBerhalb des Landes, vor allem in der Turkei
und im Iran. Der Wasserfluss aus diesen Landern wurde durch Staudammprojekte stark reduziert. Das verbleibende
Wasser wird zu einem groRBen Teil fur die Landwirtschaft genutzt und dient somit als Lebensgrundlage fur etwa 13
Millionen Menschen (GRI 24.11.2019).

Der Irak befindet sich inmitten einer schweren Wasserkrise, die durch akute Knappheit, schwindende Ressourcen und
eine stark sinkende Wasserqualitdat gekennzeichnet ist (Clingendael 10.7.2018). Insbesondere Dammprojekte der
irakischen Nachbarlander, wie in der Tirkei, haben groRen Einfluss auf die Wassermenge und Qualitat von Euphrat
und Tigris. Der damit einhergehende Rlckgang der Wasserfihrung in den Flissen hat ein Vordringen des stark
salzhaltigen Wassers des Persischen Golfs ins Landesinnere zur Folge und beeinflusst sowohl die Landwirtschaft als
auch die Viehhaltung. Das bringt in den besonders betroffenen stidirakischen Gouvernements Ernahrungsunsicherheit

und sinkenden Einkommensquellen aus der Landwirtschaft mit sich (EPIC 18.7.2017).

Die Wasserversorgung wird zudem von der schlechten Stromversorgung in Mitleidenschaft gezogen. AulRerdem fehlt
es fehlt weiterhin an Chemikalien zur Wasseraufbereitung. Die vollig maroden und teilweise im Krieg zerstorten
Leitungen fUhren zu hohen Transportverlusten und Seuchengefahr. Im gesamten Land verfiigt heute nur etwa die
Halfte der Bevolkerung Uber Zugang zu sauberem Wasser (AA 12.1.2019). Im Sudirak und insbesondere Basra fuhrten
schlechtes Wassermanagement und eine unzureichende Regulierung von Abwasser und die damit einhergehende
Verschmutzung dazu, dass im Jahr 2018 mindestens 118.000 Menschen wegen Magen-Darm Erkrankungen in
Krankenhdusern behandelt werden mussten (HRW 22.7.2019; vgl. HRW 14.1.2020; AA 12.1.2019).

Nahrungsmittelversorgung

Etwa 1,77 Millionen Menschen im Irak sind von Nahrungsmittelunsicherheit betroffen, ein Rickgang im Vergleich zu
2,5 Millionen Betroffenen im Jahr 2019 (USAID 30.9.2019; vgl. FAO 31.1.2020). Die meisten davon sind IDPs und
Ruickkehrer. Besonders betroffen sind jene in den Gouvernements Diyala, Ninewa, Salah al-Din, Anbar und Kirkuk (FAO
31.1.2020). 22,6% der Kinder sind unterernahrt (AA 12.1.2019).

Die Landwirtschaft ist fur die irakische Wirtschaft von entscheidender Bedeutung. Im Zuge des Krieges gegen den IS
waren viele Bauern gezwungen, ihre Betriebe zu verlassen. Ernten wurden zerstoért oder beschadigt.
Landwirtschaftliche Maschinen, Saatgut, Pflanzen, eingelagerte Ernten und Vieh wurden geplindert. Aufgrund des
Konflikts und der Verminung konnten Bauern fir die nachste Landwirtschaftssaison nicht pflanzen. Die
Nahrungsmittelproduktion und -versorgung wurden unterbrochen, die Nahrungsmittelpreise auf den Markten stiegen
(FAO 8.2.2018). Trotz konfliktbedingter Einschrdnkungen und Uberschwemmungen entlang des Tigris (betroffene
Gouvernements: Diyala, Wasit, Missan und Basra), die im Marz 2019 aufgetreten sind, wird die Getreideernte 2019

wegen glnstiger Witterungsbedingungen auf ein Rekordniveau von 6,4 Millionen Tonnen geschatzt (FAO 31.2.2020).

Trotzdem ist das Land von Nahrungsmittelimporten abhdngig (FAO 31.1.2020). Die Erndhrungs- und
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (UNFAO) schatzt, dass der Irak zwischen Juli 2018 und Juni 2019
etwa 5,2 Millionen Tonnen Mehl, Weizen und Reis importiert hat, um den Inlandsbedarf zu decken (USAID 30.9.2019).

Im Stdirak und insbesondere Basra fihren schlechtes Wassermanagement und eine unzureichende Regulierung von
Abwasser und die damit einhergehende Verschmutzung dazu, dass Landwirte ihre Flachen mit verschmutztem und
salzhaltigem Wasser bewdssern, was zu einer Degradierung der Bodden und zum Absterben von Nutzpflanzen und Vieh
fuhrt (HRW 22.7.2019; vgl. HRW 14.1.2020; AA 12.1.2019).

Das Sozialsystem wird vom sogenannten ,Public Distribution System” (PDS) dominiert, einem Programm, bei dem die
Regierung importierte Lebensmittel kauft, um sie an die Offentlichkeit zu verteilen (K4D 18.5.2018; vgl. USAID
30.9.2019). Das PDS ist das wichtigste Sozialhilfeprogramm im Irak, in Bezug auf Flachendeckung und
Armutsbekampfung. Es ist das wichtigste Sicherheitsnetz fiir Arme, obwohl es von schwerer Ineffizienz gekennzeichnet
ist (K4D 18.5.2018). Es sind zwar alle Burger berechtigt, Lebensmittel im Rahmen des PDS zu erhalten. Das Programm
wird von den Behorden jedoch nur sporadisch und unregelmalRig umgesetzt, mit begrenztem Zugang in den
wiedereroberten Gebieten. AuRerdem hat der niedrige Olpreis die Mittel fir das PDS weiter eingeschrankt (USDOS
11.3.2020).
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Rlckkehr

Die freiwillige Rickkehrbewegung irakischer Flichtlinge aus anderen Staaten befindet sich im Vergleich zum Umfang
der Ruckkehr der Binnenflichtlinge auf einem deutlich niedrigeren, im Vergleich zu anderen Herkunftsstaaten aber auf
einem relativ hohen Niveau. Die Sicherheit von Rickkehrern ist von einer Vielzahl von Faktoren abhangig - u.a. von
ihrer ethnischen und religiosen Zugehdrigkeit, ihrer politischen Orientierung und den Verhaltnissen vor Ort. Zu einer
begrenzten Anzahl an Abschiebungen in den Zentralirak kommt es jedenfalls aus Deutschland, GrofRbritannien,
Schweden und Australien. Rickfihrungen aus Deutschland in die Kurdischen Region im Irak (KRI) finden regelmaRig
statt. In der KRI gibt es mehr junge Menschen, die sich nach ihrer Rickkehr organisieren. Eine Fortfihrung dieser
Tendenzen wird aber ganz wesentlich davon abhdngen, ob sich die wirtschaftliche Lage in der KRI kurz- und
mittelfristig verbessern wird (AA 12.1.2019).

Studien zufolge ist die grolRte Herausforderung fur Ruckkehrer die Suche nach einem Arbeitsplatz bzw. Einkommen.
Andere Herausforderungen bestehen in der Suche nach einer bezahlbaren Wohnung, psychischen und
psychologischen Problemen, sowie negativen Reaktionen von Freunden und Familie zu Hause im Irak (IOM 2.2018; vgl.
REACH 30.6.2017).

Die Hohe einer Miete hangt vom Ort, der RaumgroRe und der Ausstattung der Unterkunft ab. AulRerhalb des
Stadtzentrums sind die Preise fur gewohnlich glinstiger (IOM 1.4.2019). Die Miete fir 250 m? in Bagdad liegt bei ca. 320
USD (Anm.: ca. 296 EUR) (IOM 13.6.2018). Die Wohnungspreise in der KRI sind 2018 um 20% gestiegen, wahrend die
Miete um 15% gestiegen ist, wobei noch héhere Preise prognostiziert werden (Ekurd 8.1.2019). In den Stadten der KRI
liegt die Miete bei 200-600 USD (Anm.: ca. 185-554 EUR) fir eine Zweizimmerwohnung. Der Kaufpreis eines Hauses



oder Grundstiicks hangt ebenfalls von Ort, GréRe und Ausstattung ab. Wahrend die Nachfrage nach Mietobjekten
stieg, nahm die Nachfrage nach Kaufobjekten ab. Durchschnittliche Betriebskosten betragen pro Monat 15.000 IQD
(Anm.: ca. 12 EUR) fur Gas, 10.000-25.000 1QD (Anm.: ca. 8-19 EUR) fur Wasser, 30.000-40.000 1QD (Anm.: ca. 23-31 EUR)
fur Strom (staatlich) und 40.000-60.000 IQD (Anm.: ca. 31-46 EUR) fur privaten oder nachbarschaftlichen
Generatorenstrom. Die Rlckkehr von IDPs in ihre Heimatorte hat eine leichte Senkung der Mietpreise bewirkt.
Generell

Quelle: Bundesverwaltungsgericht BVwg, https://www.bvwg.gv.at
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